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Kurzcharakteristik	 „Report“ ist das Wirtschaftsmagazin der Industrie- und 
Handelskammer für Rheinhessen – für und über die 
Unternehmen in der Region. Dabei geht es um die Wirt-
schaft vor Ort und um die Menschen, die sie bewegen – 
ob Azubi, Existenzgründer oder Unternehmerin.
 
Feste Rubriken zu Standortfragen, Unternehmens-
gründung und -förderung, Aus- und Weiterbildung und 
internationalen Fragen finden sich in jeder Ausgabe, 
zusammen mit IHK-Informationen und Unternehmens-
nachrichten, Porträts und Interviews. Hinzu kommen 
wechselnde aktuelle Titelthemen.
 
Die Printausgabe erscheint vier Mal jährlich und erreicht 
direkt auf dem Postweg 15.400 Unternehmen aller 
Branchen und Größen. Darüber hinaus geht der Report 
an neue IHK-Mitgliedsbetriebe und wird bei passenden 
IHK-Veranstaltungen ausgelegt. Das E-Paper erscheint 
auf der Startseite www.ihk.de/rheinhessen, erreicht via 
Newsletter 6.100 Abonnenten und wird über die Social-
Media-Kanäle der IHK geteilt und geliked.

Report – die starken Seiten der regionalen Wirtschaft.
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Reichweitenstudie  
Entscheiden im Mittelstand 2023 3Neue  

Studie

Alle Details und Informationen: www.rem-studie.de

Relevanz entscheidet 
91 Prozent beurteilen ihre IHK-Zeitschrift 
als mittelstandsrelevant. Kein Wunder, sie 
berichtet über die Wirtschaft vor Ort und 
kommt direkt an den Arbeitsplatz.

Premiumzielgruppe
Unternehmer, Inhaber, Vorstände, 
Geschäftsführer, Betriebs- und 
Bereichsleiter lesen regelmäßig 
ihre IHK-Zeitschrift.

Optimale Sichtbarkeit
Mit 41 Prozent erzielen die IHK-Zeitschriften 
mit bedeutendem Abstand zu allen anderen 
verglichenen Titeln die höchste Reichweite 
bei den Entscheidern im Mittelstand.  

Hohe Entscheidungskompetenz
Die Leser der IHK-Zeitschriften sind verant-
wortlich für die Investitionen in ihren Unter-
nehmen und überdurchschnittlich offen für 
Anschaffungen im Bereich IT, Finanzdienst-
leistungen, Miet-, Kauf- und Bauprojekte, 
Büroausstattung, und Fahrzeuge.



Erscheinungsweise	 4 x jährlich

Format	 210 x 280 mm

Preisliste	 gültig ab 1. 11. 2024

Zahlungsbedingungen	 Bankeinzug/Vorauszahlung mit 2 % Skonto,  
bis 10 Tage nach Rechnungsdatum ohne Abzug 

Bankverbindung	� Taunus Sparkasse
	 BIC: HELADEF1TSK
	 IBAN: DE73 5125 0000 0000 3277 51
	 BLZ: 512 500 00 | KTO: 0000 327751

Allgemeine
Geschäftsbedingungen	 www.zarbock.de/verlag

Verlag	 Druck- und Verlagshaus Zarbock GmbH & Co. KG
	 Sontraer Straße 6, 60386 Frankfurt
	 Telefon	 0 69 /42 09 03-75
	 Telefax	 0 69 /42 09 03-70
	 E-Mail	 verlag@zarbock.de
	 www.zarbock.de/verlag

Verlagsleitung	 Ralf Zarbock	 Telefon	0 69 /42 09 03-75
			   E-Mail	 verlag@zarbock.de

 

Anzeigenverwaltung	 Anja Bäumel	 Telefon	0 69 /42 09 03-75 
		  E-Mail	 anja.baeumel@zarbock.de

Herausgeber	 Industrie- und Handelskammer für Rheinhessen
	 Schillerplatz 7
	 55116 Mainz
	 www.ihk.de/rheinhessen

Redaktion	
Leitung	 Melanie Dietz	 E-Mail	 melanie.dietz@rheinhessen.ihk24.de

Anzeigenverkauf	 Marion Stumpp	 Telefon	0 69 /42 09 03-51 
		  E-Mail	 marion.stumpp@zarbock.de

Wirtschaftsmagazin der Region Rheinhessen

Verlagsangaben 4



Verbreitungsgebiet Report

 IVW-geprüft, Stand 3. Quartal 2024

Auflagen
Druck		  16.800 Ex. 
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Anzeigenformate im Anschnitt: alle Formate 
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Vorzugsplatzierung
2. Umschlagseite:	 3.750,– €
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Beilagen	 Dem IHK-Magazin lose beigelegte Drucksachen 
(Karten, Mailings, Prospekte usw.)

Höchstformat	 205 x 270 mm
Preise	 Bis   25 g 	 160,– € / 1.000 Ex.
	 Je weitere 5 g 	 10,– € / 1.000 Ex.
Muster	 vierfach an den Verlag
Anlieferung	 BGM Service GmbH,  

Am Industriehof 7a, 60487 Frankfurt am Main

Beihefter	 Drucksachen, die fest in das IHK-Magazin eingeheftet 
werden

Höchstformat	 210 x 280 mm zzgl. Beschnitt
Preise	   4 Seiten 	 150,– € / 1.000 Ex.
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Muster	 vierfach an den Verlag
Anlieferung	 Druck- und Verlagshaus Zarbock GmbH & Co. KG,  

Sontraer Straße 6, 60386 Frankfurt am Main

Umhefter	 Halbseitiger Umschlag um das IHK-Magazin. Sie haben 
für Ihre Werbebotschaft die beiden Innenseiten des Um-
hefters, die Rückseite und zwei Drittel der Vorderseite zur 
Verfügung. Das obere Drittel der Vorderseite wird mit dem 
Zeitschriftenlogo bedruckt.

Format	 U1	 100 x 211 mm + rundum 3 mm Beschnitt 
U2, U3 + U4	 100 x 280 mm + rundum 3 mm Beschnitt 
plus Belegung der vierten Umschlagseite des Magazins

Preis	 auf Anfrage

Titel-Ausklapper	 Nach innen gefalzter halbseitiger Ausklapper.
	 Sie haben für Ihre Werbebotschaft die beiden Seiten des 

Ausklappers sowie die zweite Umschlagseite des Maga-
zins zur Verfügung.

Preis	 auf Anfrage

Gerne unterstützen wir Sie bei der Gestaltung und Produktion Ihrer Werbebotschaft. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf: 0 69 /42 09 03-75.

Beilage Beihefter Umhefter Titel- 
Ausklapper
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Ausgabe Erscheinungstermin Anzeigen-/Druck- 
unterlagenschluss

Titelthema VerlagsThema

1/2025 
Januar, Februar,  
März

26. 2. 2025 30. 1. 2025 Wirtschaftsfaktor Fastnacht Mittelstandsfinanzierung, Investitionen  
und Digitalisierung 

2/2025 
April, Mai, Juni

16. 5. 2025 16. 4. 2025 Nachhaltigkeit Mobilität

3/2025 
Juli, August,  
September

12. 8. 2025 17. 7. 2025 Aus- und Weiterbildung –

4/2025 
Oktober, November, 
Dezember

14. 11. 2025 21. 10. 2025 Handel Sustainable Finance

Die Redaktion behält sich aus Gründen der Aktualität Themenänderungen vor.
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In jeder Ausgabe des Report veröffentlichen wir ein umfangreiches,  
interessantes Verlagsthema.

Präsentieren Sie Ihre Dienstleistungen und Produkte in redaktioneller Form.
Die Voraussetzung: Schalten Sie eine Anzeige in einem Verlagsthema und Sie 
erhalten kostenlos die gleiche Fläche für Ihren PR-Beitrag zur Verfügung.

2/1 Seite
1/1 Seite Anzeige plus 
1/1 Seite Advertorial

2 VerlagsThema | Gewerbe- und Nutzfahrzeuge · Logistik

Bildung in Deutschland

Trends und Perspektiven der Weiterbildung 

Im Juni 2022 wurde der nationale Bildungsbericht „Bildung in 
Deutschland 2022“ veröffentlicht. Alle zwei Jahre informiert 
er über Entwicklungen in sämtlichen Bildungsbereichen – 
von der frühkindlichen Bildung bis hin zur Weiterbildung.

Das Weiterbildungsangebot wird digitaler

Die Corona-Pandemie hat das digitale Angebot, aber auch 

die Beteiligung an digitalen Formaten nochmals deutlich ver-

stärkt. Dies liegt zum einen daran, dass Anbieter während der 

Corona-Pandemie dazu gezwungen waren, ihr Angebot kurz-

fristig umzustellen. Andererseits sind mit digitalen Angeboten 

viele Vorteile verbunden, die künftig insbesondere auf dem 

Arbeitsmarkt von größerer Bedeutung sein dürften: zeitliche 

und örtliche Flexibilität, bessere Einbindung in individuelle Ar-

beitsabläufe und mobiles Arbeiten oder die Stärkung digitaler 

Kompetenzen. Kürzere und digitale Formate sind gefragter als 

in den Vorjahren. Etwa jede vierte Veranstaltung (24 %) wurde 

2020 überwiegend oder vollständig online durchgeführt. 

Große Unterschiede zwischen den Anbietern

Zwischen verschiedenen Anbietern von Weiterbildung beste-

hen jedoch deutliche Unterschiede: Während an (Fach-) Hoch-

schulen knapp jede dritte Veranstaltung rein online durchge-

führt wurde, waren es an Volkshochschulen nur 3 Prozent. 

Seit 2015 hat sich die Beteiligung am Online-Lernen unter der 

Erwerbsbevölkerung verdoppelt. Grenzen der Digitalisierung 

in der Weiterbildung liegen insbesondere in der Verfügbarkeit 

digitaler Endgeräte und Infrastruktur sowie bei den Medien-

kompetenzen von Lehrenden und Lernenden. Beteiligung an 

Weiterbildung bleibt hoch – trotz deutlicher Einbrüche während 

der Corona-Pandemie. Zu Beginn der Corona-Pandemie ist das 

Weiterbildungsangebot anbieterübergreifend eingebrochen: 

Unternehmen schränkten ihre Weiterbildungsaktivität ein, 

Volkshochschulen mussten einen großen Anteil ihrer geplan-

ten Veranstaltungen absagen oder aber zumindest verschieben 

und Integrationskurse konnten zeitweise gar nicht durchgeführt 

werden. 

Beteiligung an Weiterbildungsveranstaltungen weiter hoch

Dennoch blieb die Weiterbildungsbeteiligung im Jahr 2020 

hoch: Unter den 18- bis 69-Jährigen bildeten sich 57 Prozent 

non-formal und sogar 69 Prozent informell weiter. Das ist die 

höchste bislang gemessene Beteiligung an informellem Ler-

nen. Der Bedarf an Weiterbildung blieb ungebremst: einerseits 

kurzfristig, um im Home-Offi ce digitale Kommunikationstools 

nutzen zu können, andererseits langfristig, um mit den allge-

meinen technologischen Entwicklungen sowie dem Struktur-

wandel Schritt halten zu können.

Teilnahmechancen für Erwachsene ungleich verteilt

Betriebe sind weiterhin der größte Anbieter von Weiterbildung – 

gemessen an der Anzahl der Aktivitäten und dem Volumen. 

Dennoch haben nicht alle Beschäftigten die gleichen Chancen, 

an Weiterbildung teilzunehmen. Beschäftigte in Teilzeit und mit 

geringerem Tätigkeitsumfang sowie Beschäftigte in kleinen und 

mittleren Unternehmen erhalten mit geringerer Wahrschein-

lichkeit Weiterbildung durch ihren Arbeitgeber als Beschäftigte 

in Großunternehmen. Gravierende Unterschiede in der betrieb-

lichen Weiterbildungsaktivität bestehen auch für Beschäftigte 

in unterschiedlichen Branchen: Das betrifft z. B. die Weiterbil-

dungsaktivität von Betrieben in den Branchen „Erziehung und 

Unterricht“ sowie „Öffentliche Verwaltung“ (je 64 %) einerseits 

Abbildung

1/1 Seite Anzeige

Gestaltungsmuster

 Impressum: Druck- und Verlagshaus Zarbock GmbH & Co. KG, Sontraer Straße 6, 60386 Frankfurt am Main, Telefon 0 69/42 09 03-75
Die Textbeiträge in diesem Verlagsthema wurden von den werbenden Unternehmen verfasst.www.zarbock.de

Aus- und Weiterbildung

1
2025

Wirtschaftsmagazin der Region Rheinhessen

VerlagsThema 10



Themenübersicht

1/2025	 Mittelstandsfinanzierung, Investitionen und Digitalisierung

2/2025	 Mobilität

3/2025	 –

4/2025	 Sustainable Finance

 3 | VerlagsThemaGewerbe- und Nutzfahrzeuge · Logistik

Fachkräfte für Video-Sicherheitstechnik

Sicherheit hat goldenen Boden
Wachsen durch Weiterbildung: Der IHK-Zertifi katslehrgang 
„Fachkraft für Video-Sicherheitstechnik“ macht Querein-
steiger und Profi s fi t für Ihr Unternehmen

Sicherheit hat Zukunft. Der Markt wächst stetig und insbeson-

dere die Video-Sicherheitsbranche beeindruckt regelmäßig mit 

starken Umsatzsteigerungen. Denn in Verbindung mit Analyse-

Software liefern digitale Videosysteme über Sicherheit hinaus 

kommerzielle Mehrwerte für den Endkunden. Doch so vielfältig 

und zahlreich die Einsatzgebiete der Technik sind, so rar sind die 

Fachkräfte, die diese Systeme planen, installieren und warten 

können. 

Und während mit der fortschreitenden Digitalisierung ei-

nerseits die Anforderungen an die Mitarbeiter steigen, ver-

schärft sich andererseits die branchenübergreifende Kon-

kurrenz um qualifiziertes Personal. In dieser Situation sind 

Sicherheitsfacherrichter zunehmend auf Quereinsteiger mit 

einschlägigen Kenntnissen angewiesen, um ihren Personal-

bedarf zu decken.

1/4 Seite Anzeige
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Sicherheit hat goldenen Boden
Fachkräfte für Video-Sicherheitstechnik sind gefragter denn je

Wachsen durch Weiterbildung: Der IHK-Zertifi katslehrgang 
„Fachkraft für Video-Sicherheitstechnik“ macht Querein-
steiger und Profi s fi t für Ihr Unternehmen

Sicherheit hat Zukunft. Der Markt wächst stetig und insbe-

sondere die Video-Sicherheitsbranche beeindruckt regelmä-

ßig mit starken Umsatzsteigerungen. Denn in Verbindung mit 

Analyse-Software liefern digitale Videosysteme über Sicherheit 

hinaus kommerzielle Mehrwerte für den Endkunden. Doch so 

vielfältig und zahlreich die Einsatzgebiete der Technik sind, so 

rar sind die Fachkräfte, die diese Systeme planen, installieren 

und warten können. Und während mit der fortschreitenden Di-

gitalisierung einerseits die Anforderungen an die Mitarbeiter 

steigen, verschärft sich andererseits die branchenübergreifende 

Konkurrenz um qualifi ziertes Personal. In dieser Situation sind 

Sicherheitsfacherrichter zunehmend auf Quereinsteiger mit 

einschlägigen Kenntnissen angewiesen, um ihren Personalbe-

darf zu decken.

Hier setzt der IHK-Zertifi katslehrgang „Fachkraft für Video-Si-

cherheitstechnik“ an, den die IHK Offenbach am Main in Koope-

ration mit der VIDEOR Academy anbietet. In zehn kompakten 

Modulen erwerben die Teilnehmer das Fach- und Praxiswissen, 

das für eine Karriere in der Video-Sicherheitsbranche nötig ist.

1/2 Seite Anzeige

VIDEOR Academy-Leiter Thorsten Reichegger (2.v.r.) mit den Absolventen des 
letztjährigen IHK-Lehrgangs „Fachkraft für Video-Sicherheitstechnik“

Abbildung
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Datenarchivierung	 Daten werden archiviert, unveränderte Wiederholungen 
sind deshalb in der Regel möglich. Eine Datengarantie 
wird jedoch nicht übernommen.

Gewährleistung	 Bei Anlieferung von unvollständigen oder von unseren 
Vorgaben abweichenden Daten (Texte, Farben, Ab- 
bildungen) übernehmen wir keine Haftung für das Druck-
ergebnis. Fehlbelichtungen aufgrund von unvollständigen 
oder fehlerhaften Dateien, falschen Einstellungen oder 
unvollständigen Angaben werden berechnet. Dies gilt  
auch für zusätzliche Satz- oder Reproarbeiten sowie für  
die Erstellung fehlerhafter Proofs.

Beilagen	� Für die rechtzeitige Lieferung ist der Auftraggeber ver-
antwortlich. In der Art und Ausführung müssen Beilagen 
und Einhefter so beschaffen sein, dass eine zusätzliche 
Aufbereitung und Bearbeitung nicht erforderlich ist. 
Erschwernisse sowie zusätzliche Falz- und Klebearbeiten 
werden gesondert in Rechnung gestellt.

Kontakt	 Anja Bäumel, Auftragsabwicklung 
Telefon	0 69/42 09 03-75 
E-Mail	 anja.baeumel@zarbock.de 

Zeitschriftenformat	 210 mm breit x 280 mm hoch 
unbeschnitten: 216 mm breit x 286 mm hoch

Satzspiegel	 175 mm breit x 228 mm hoch

Druck- und	 Offsetdruck
Bindeverfahren	 Rückendrahtheftung

Datenübermittlung 	 Nutzen Sie unser Anzeigenportal zur Anlieferung der 
Daten per Internet unter https://zarbock.wetransfer.com/
oder per E-Mail: anja.baeumel@zarbock.de 
Bei Rückfragen: Telefon 0 69/42 09 03-75

Datenformate	 Anlieferung der Daten ausschließlich im PDF/X-3-Format 
(Kompatibilität mindestens Acrobat 7/PDF 1.6). Alle 
verwendeten Schriften sind einzubetten, Halbtonbilder 
benötigen eine Auflösung von 300 dpi, Strichbilder  
mindestens 600 dpi.

Farben	 Druckfarben (CMYK) nach ISO 12647-2 (PSO).  
Zur Konvertierung und Kontrolle des Farbraums  
(ICC-Color-Management) wird speziell auf die Standard-
Offsetprofile der ECI verwiesen (kostenloser Bezug unter 
http://www.eci.org/de/downloads).

Proof	 Farbverbindlicher Proof nach „Medienstandard Druck“ 
(bvdm). Digital erstellte Prüfdrucke müssen zur Kontrolle 
der Farbverbindlichkeit den Fogra-Medienkeil enthalten 
(kostenpflichtig zu beziehen bei www.fogra.org). 
Andrucke müssen einen offiziellen Druckkontrollstreifen 
aufweisen.
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Reichweite	 Mit 40,4 % haben die IHK-Zeitschriften mit  
bedeutendem Abstand die höchste Reichweite  
bei den Entscheidern im Mittelstand. 

Reichweitenergebnis LpA Monatstitel Reichweitenergebnis LpA Wochenmagazine

IHK-Zeitschriften

Handwerk Magazin

Capital

Markt und Mittelstand

Creditreform

Manager Magazin

Brand Eins

40,8 %

5,8 %

7,2 %

11,3 %

6,7 %

7,4 %

3,0 %

IHK-Zeitschriften

Der Spiegel

Focus

Stern

Welt am Sonntag/
Wams kompakt

Die Zeit

Wirtschaftswoche

FASZ

Focus Money

40,8 %

16,7 %

11,8 %

10,9 %

9,4 %

10,4 %

5,8 %

8,7 %

5,3 %
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Mittelstandsrelevanz	 Der Mittelstand bestätigt sein Medium. Unter den Top Ten 
der reichweitenstärksten Titel erreichen die IHK-Zeitschrif-
ten die höchste Mittelstandsrelevanz.

Entscheidungskompetenz	Die Entscheider im Mittelstand sind verantwortlich für die 
Beschaffungsentscheidungen in ihren Unternehmen.

IHK-Zeitschriften

Markt und Mittelstand

Wirtschaftswoche

Creditreform

Manager Magazin

FASZ

Focus

Die Zeit

Welt am Sonntag

Stern

Der Spiegel

91 %

90 %

83 %

70 %

66 %

39 %

45 %

36 %

25 %

24 %

18 %

Energie

Bürotechnik

Finanzplanung

Büreinrichtungen

IT Software/Hardware

Nachhaltigkeit

Fahrzeuge

Anmietung/Kauf 
Immobilien

62 %

59 %

57 %

56 %

48 %

45 %

44 %

42 %
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